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ZÜRICH Bis vor kurzem hin-
gen in zwei Zürcher Migros-
Filialen Schilder mit der Auf-
schrift «Aus artgerechterTier-
haltung». In denKühlvitrinen

darunter seien aber auch
Produkte im Angebot gewe-
sen, die diesen Anspruch
nicht erfüllen, schreibenmeh-
rereTierschutzorganisationen

derRedaktion.DieMitteilung
kommt von Vier Pfoten, Tier
im Fokus, Sentience, Animal
Rights Switzerland und der
Stiftung für dasTier imRecht.
Sie bemängeln die «fragwür-
dige Werbung» in einem
Schreiben an die Migros und
haben damit offenbar Erfolg:
DieDetailhändlerin habe rea-
giert unddie Schilder in ihren
Filialen inZürichSeebachund
amRigiplatz imJuni entfernt.
Doch eine Anfrage bei der

Migros zeigt, dass dies nicht
den Tatsachen entspricht:
«Dass diese Plakate vorüber-
gehend aus diesen beiden Fi-
lialen entfernt wurden, hat
nichts mit der Kritik der ge-
nannten Organisationen zu
tun, sondernmit der erfolgten
Renovierung dieser Verkaufs-
stellen.» Die Migros habe die
vollständigePlakatierungnoch
nicht aufgenommen.MUR

Tiktok dreht durch wegen
Zweifel-Chips mit Aromat

Migros:Schildererneutanbringen

DieChips-Verpackung
wurdemitKI gemacht. Tiktok/logik_66_

WeitererTop-3-Platz
fürdieSchweiz
ZÜRICH In der Schweiz sind
4,876 Millionen Personen er-
werbstätig. Mit einer Quote
von 67,5 Prozent der Personen
ab 15 Jahren nimmt die
Schweiz einen europäischen
Spitzenplatz ein,wie das Bun-
desamt für Statistik (BFS) in
seiner Arbeitskräfteerhebung
für das Jahr 2024mitteilt. Nur
Island mit 76,3 Prozent und
dieNiederlandemit 68,7 Pro-
zent haben einen höherenAn-
teil an Erwerbspersonen in der
Gesellschaft. Bei den Schwei-
zer Nachbarländern sind es
hingegen deutlichweniger: In
Deutschland sind es 61,8 Pro-
zent, in Österreich 61,5 Pro-
zent, in Frankreich 56,6 Pro-
zent und in Italien 49,8 Pro-
zent.
221000 Personen waren

2024 erwerbslos, 17000mehr
als ein Jahr zuvor und so viele
wie zuletzt vor 6 Jahren. FPO

Switch 2 wird
zum Bestseller
ZÜRICH Seit dem5. Juni ist die
Nintendo-Konsole Switch 2
erhältlich. Der Start verlief
fantastisch. Laut eigenen An-
gabenverkaufte derHersteller
im ersten Monat fünf Millio-
nen Exemplare weltweit, das
ist fast doppelt sovielwie beim
ersten Monat der ursprüngli-
chen Switch. Allein in Japan
gab es laut Schätzungen von
«VGChartz.com»mehr als 1,7
MillionenVerkäufe im Juni.
Auch in der Schweiz ver-

kauft sich dasGerät blendend,
wie eine Auswertung von Di-
gitec Galaxus zeigt: Im Juni
lieferte er sechsmalmehrKon-
solen aus als 2024. Nintendo
konnte damit denMarktanteil
bei Digitec Galaxus mehr als
verdoppeln. MUR

ZÜRICH Aromat undZweifel sind zwei Schweizer
Traditionsmarken–undeineKombination aus
beidenwürde laut Tiktok gut ankommen.

In einem Tiktok-Video mit über
360000 Klicks sind zahlreiche
Geschmacksvorschläge für neue
KI-generierte Zweifel-Chips zu
sehen. Fürviele der klare Favorit:
Aromat. «Ich würde so vor dem
Laden stehenunddieZunge raus-
strecken», sagtTiktoker Logik_66_
zu seinen fast 7000 Followern.
Auch andere Kreationen, etwa
mit Raclette, fände er klasse.
Chips mit Bündnerfleisch? «Das
würdedie ganzeSchweiz kaufen.»
Zahlreiche Kommentierende

pflichten ihm bei. Ein User fragt:
«Wieso gits das nid scho längsch-
tens?» Sogar der Schuhhändler
Dosenbach meldet sich in den
Kommentarenmit: «Ichbruchdie
Aromat-Chips.» Manche schrie-
ben, man könne auch einfach
Nature-Chips mit Aromat mi-
schen, das schmecke fein.Andere
meinen hingegen, dass dies zu
salzig sei.
Die Chancen stehen gar nicht

schlecht, schliesslich überrascht
dasUnternehmen immerwieder
mit ausgefallenen Geschmacks-
richtungenwiePoulet imChörbli,

Pizza Margherita oder Bacon &
Eggs.

Zweifel hats schon getestet
Denise Spirig von Zweifel sagte
auf Anfrage, die Tiktok-Videos
seiendemUnternehmenbekannt.
«Wir prüfen laufend neue Ge-
schmacksrichtungen, und auch
Aromatwar schondabei.» Zweifel
gebe aber keine genaueren Aus-
künfte übermögliche zukünftige
Produkte.

Aromat-Hersteller:
«Wäre spannend»

Auskunftsfreudiger gibt sich der
Aromat-Produzent Unilever
Schweiz. «Wir stehen interessan-
tenProduktideen undneuenGe-
schmacksvarianten – auch in
FormvonKooperationen– immer
sehr offengegenüber.Aromat und
Zweifel – das wäre sicherlich
spannend», so eineSprecherin. Es
sei eine Freude für den Lebens-
mittelkonzern, dass die Fange-
meinde sich eine Kombination
dieser beiden Schweizer Ikonen
wünsche.Konkret sei aber derzeit
nichts geplant.
FABIAN PÖSCHL

AuchVerkaufszahlen für
Gaming-Zubehör stiegen. AFP

Unten sindProdukte, die nicht artgerecht seien. Tier imRecht


